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USA S&P 500
Dow Jones 10,467.16 - 0.29% Unterstützung 1 011 / 956 / 869
S & P 500 1,101.53 - 0.42% Widerstand 1 150 / 1 220
Nasdaq 100 1,860.30 - 0.66%

Nasdaq 100
Volatilität 24.13 Unterstützung 1 700 / 1 652 / 1 467
Euro / $ 1.31 Widerstand 1 900 / 2 060
30Y Bonds 4.060

Gap
Asien Nikkei225
Nikkei 225 9,562.38 - 1.38% Unterstützung 9 380 / 9 100
Shenzhen C. 1,070.652 - 0.74% Widerstand 10 560 / 10 980
Hang Seng 20,982.07 - 0.53%

Deutschland
Xetra-Dax 6,134.70 - 0.72%
Indikation 6,130.00 DAX
Volatilität 20.57 Unterstützung 5 800 / 5 608 / 5 433
Tecdax 771.61 - 1.04% Widerstand 6 341
10Y Anleihe 2.717
DJ Stoxx 50 2,752.93 - 0.48%
Gold 1,168.40
Öl 78.15
Commodity 270.20 200 Tage-Linie (daily) 5881
Österreich ATX
ATX 2,506.57 +1.07% Unterstützung 2 195 / 1 900/1 940
ATX Prime 1,194.77 +1.13% Widerstand 2 488/2 570 / 2 800
WBK 942.14 +0.76%

International
London 5,313.95 - 0.11%
Zürich 6,220.65 - 0.91%
Paris 3,651.91 - 0.5%

Ostbörsen OST-Börsen positiv  - Budapest ( 0.77%), Prag ( 0.63%), Warschau ( 0.53%)
Moskau RTI 1,502.18 - 0.1%

Trendkommentar

Bei diesem Dokument handelt es sich um eine Marketingmitteilung, welche von der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG ausschließlich zu Informationszwecken erstellt wurde. Sie wurde nicht unter Einhaltung der Rechtsvorschriften zur Förderung der Unabhängigkeit von Finanzanalysen erstellt und 
unterliegt nicht dem Verbot des Handels im Anschluss an die Verbreitung von Finanzanalysen. Die enthaltenen Angaben, Analysen und Prognosen basieren auf dem Wissenstand und der Markteinschätzung zum Zeitpunkt der Erstellung - vorbehaltlich von Änderungen und Ergänzungen. Der Ersteller 
übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit, Aktualität und Vollständigkeit der Inhalte und für das Eintreten von Prognosen. Die Inhalte sind unverbindlich und stellen keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf dar. Jede Anlageentscheidung bedarf der individuellen Abstimmung auf die persönlichen 
Verhältnisse (z.B. Risikobereitschaft) des Anlegers. Angaben über die Wertentwicklung beziehen sich auf die Vergangenheit und stellen daher keinen verlässlichen Indikator für die zukünftige Entwicklung dar. Ertragsmindernde Provisionen, Gebühren, Steuern und andere Entgelte werden in der Berechnung 
nicht berücksichtigt. Währungsschwankungen bei Nicht-Euro-Veranlagungen können sich auf die Wertentwicklung ertragserhöhend oder ertragsmindernd auswirken. Der Anleger wurde darüber informiert, dass sich aus der Veranlagung steuerliche Verpflichtungen ergeben können, die von den jeweiligen 
persönlichen Verhältnissen des Kunden abhängen und künftigen Änderungen unterworfen sein können. Diese Information kann daher nicht die individuelle Betreuung des Anlegers durch einen Steuerberater ersetzen. Bei Steuerausländern beinhaltet die Steuerfreiheit in Österreich keine Steuerfreiheit im 
Wohnsitzstaat. Ausführlicher Disclaimer (Hinweise) unter www.boerse-live.at/disclaimer. Offenlegung gemäß § 48 f Börsegesetz unter www.boerse-live.at/offenlegung.

US-Börsen  im Minus
Der Dow-Jones-Index hat am Donnerstag seinen zur Wochenmitte eingeschlagenen Abwärtskurs fortgesetzt. Nach 
negativen Unternehmensnachrichten standen vor allem Aktien von Konsumgüterherstellern und Chipproduzenten 
unter Druck. Finanzwerte jedoch schlugen sich wegen eines positiven Analystenkommentars zu Goldman Sachs 
etwas besser als der Markt. 
Die Aktien von Colgate-Palmolive brachen nach Zahlen um 6,84 Prozent auf 78,12 US-Dollar ein. Die gestiegenen 
Ölpreise liessen beim weltgrössten Energiekonzern ExxonMobil den Gewinn sprudeln. Das Unternehmen verdiente 
im zweiten Quartal doppelt so viel wie im Vorjahreszeitraum.

Dax geht in die Knie
Die Unternehmen legen Rekordzahlen vor - auch gestern wieder. BASF, Siemens, Merck oder Volkswagen. Doch 
ganz geheuer ist den Anlegern die Sache nicht. Kurz vor Handelsschluss kippt die Stimmung gänzlich, jetzt nehmen 
alle auf einmal lieber Gewinne mit statt zu kaufen. 
Innerhalb der letzten  Stunde verlor der DAX nahezu 100 Punkte. 
"Sell on good News" war gestern das Motto. Fast alle Unternehmen die gute Zahlen vorlegten wurden verkauft.  So 
verloren Lufthansa 4,5% auf 12,22 EUR und MAN 3,9% auf 70,12 EUR. MAN hatten in den vergangenen Wochen 
stark zugelegt. Und Siemens gaben trotz laut Marktteilnehmern "sehr guter" Zahlen um 2,3% . BASF fielen um 2,1% 
, obwohl auch der Chemiekonzern die Analysten-Erwartungen deutlich übertroffen hatte. 

Europa schwach!
Der EuroStoxx 50 hat am Donnerstag seine Vortagesverluste ausgeweitet. Gewinnmitnahmen im Dow Jones nach den zuletzt deutlichen Kursanstiegen setzten ein .Die 
Konsumwerte zählten zu den grössten Verlierern. Der entsprechende Branchenindex fiel um 1,40 Prozent auf 386,01 Punkte. Unter den Einzelwerten verbilligten sich etwa 
die Papiere von Unilever um 2,66 Prozent auf 22,51 Euro und die von Groupe Danone um 1,44 Prozent auf 43,72 Euro.

Asien im Minus
Die Börsen in Asien  haben  die negativen Vorgaben aus den USA aufgenommen und stehen aktuell deutlich im 
Minus. Verkauft wurden vorallem Finanztitel.

Atx gewinnt hinzu
bwin plane den Zusammenschluss mit der britischen PartyGaming, wurde gestern bekanntgegeben.Die Titel des 
Internetsportwettenanbieters schossen um 17,88 Prozent auf 42,00 Euro hoch. Telekom Austria  gewannen 3,0 
Prozent auf 9,62 Euro. Telekom Austria  gewannen 3,0 Prozent auf 9,62 Euro. Im Telekombereich sorgte France 
Telecom  europaweit für Unterstützung.


